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Ein "Ombudsmann" für Streit igkeiten zwischen Anwalt und Mandant  

Die Bundesregierung hat am 24.09.2008 den Entwurf  e ines Gesetzes zur  
Err ichtung einer unabhängigen, bundesweit  tät igen "Schl ichtungsstel le der 
Rechtsanwaltschaft"  beschlossen. 

"Mit  der neuen Schl ichtungsstel le bekommen Rechtsuchende die Mögl ichkei t ,  
bei  Strei t igkei ten mit  ihrer Rechtsanwält in oder ihrem Rechtsanwalt  e ine 
einvernehml iche Lösung ohne Anrufung der Ger ichte zu erreichen. Der 
Gesetzentwurf or ient iert  s ich dabei an dem Vorbi ld anderer er fo lgreicher 
"Ombudsmann"-  Einr ichtungen wie etwa bei Banken oder Vers icherungen. Die 
neue Schl ichtungsstel le kann kostenlos in Anspruch genommen werden. Sie 
unterscheidet s ich von den berei ts  bestehenden Schl ichtungsangeboten ört l icher 
Rechtsanwaltskammern durch ihre gesetzl ich garant ier te Unabhängigkei t  und 
durch die Person des Schl ichters,  der n icht aus den Reihen der Rechtsanwälte 
kommen darf .  Dadurch stärken wir  das Vertrauen der Bürger innen und Bürger in 
die Anwaltschaft .  Zusammen mit den ortsnahen Vermitt lungsangeboten wird die 
bundesweite Schl ichtungsstel le der Rechtsanwaltschaft  e inen wesentl ichen 
Beitrag zur Vermeidung ger icht l icher Auseinandersetzungen und damit  auch zur 
Ger ichtsent lastung le is ten",  erk lärte Bundesjust izminister in Br igi t te Zypr ies. 



Die Schl ichtungsstel le der Rechtsanwaltschaft  sol l  bei  der 
Bundesrechtsanwaltskammer angesiedelt  werden. Ihre Unabhängigkeit  von der 
Anwaltschaft  wird durch die gesetz l ichen Anforderungen an die Person des 
Schl ichters und durch die vorgeschr iebene Betei l igung eines Beirats 
s ichergestel l t .  Dem Beirat ,  der  bei  der Ernennung des Schl ichters und dem 
Er lass der Schl ichtungsordnung mitwirkt ,  müssen neben Vertretern der 
Rechtsanwaltschaft  mindestens par i tät isch auch Vertreter  der 
Verbraucherverbände und anderer Einr ichtungen (Verbände der Wir tschaft ,  des 
Handwerks oder der Versicherungen) angehören. 

Der Tät igkei tsbereich der Schl ichtungsstel le der Rechtsanwaltschaft  wird s ich 
auf  a l le z ivi l - recht l ichen Strei t igkei ten wie beispielsweise über die Höhe der 
Anwaltsvergütung (Honorarstre i t igkei ten)  oder über Haftungsansprüche des 
Mandanten gegen den Anwalt  (Anwaltshaftung) erstrecken.  

Die Tei lnahme am Schl ichtungsverfahren, dessen Durchführung sowohl der 
Rechtsanwalt  a ls auch der Mandant beantragen können, is t  für  beide Sei ten 
fre iwi l l ig .  

Die neue Schl ichtungsstel le ergänzt die bestehenden lokalen 
Schl ichtungseinr ichtungen der Rechtsanwaltskammern und eröf fnet den 
Mandanten die Mögl ichkei t ,  d ie Berecht igung anwalt l icher Honorarforderungen 
oder das Bestehen von Schadensersatzansprüchen wegen anwalt l icher 
Falschberatung durch eine von der Anwaltschaft  unabhängige Inst i tut ion 
überprüfen zu lassen, ohne sogleich den Rechtsweg beschrei ten zu müssen. 

Das Gesetz bedarf n icht der Zust immung des Bundesrates.  Bei zügigen 
Beratungen im Par lament kann es im Frühjahr 2009 in Kraft  t reten. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Jour Fixe der Arbeitsgerichtsbarkeit  

Am 8.10. f indet wieder einmal der Jour f ixe der Arbei tsger ichtsbarkei t  s tat t .  
Vertreter  der Arbei tsger ichte im Kammerbezirk und der Kammer besprechen 
Themen, die jewei ls  beiden Seiten auf dem Herzen l iegen. Von Seiten der 
Kammer werden häufig bspw. Vorfäl le ber ichtet ,  d ie zur Verärgerung einzelner 
Kol legen geführt  haben und einer re ibungslosen Rechtspf lege abträgl ich s ind.  
Sol l ten Sie im arbei tsrecht l ichen Bereich tät ig sein und Vorschläge zur 
Verbesserung der Abläufe in der Arbei tsger ichtsbarkeit  haben, so lassen Sie es 
uns bi t te in den nächsten Tagen wissen. Wir  werden uns bemühen, das Thema 
zur Sprache zu br ingen.  

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Stundenpläne der Auszubildenden  

Die Berufsschule für  Rechts-  und Verwaltungsberufe in München erhäl t  zum 
Schulbeginn zahlreiche Beschwerden von Kol leginnen und Kol legen zu den 
aktuel len Stundenplänen der Abi turk lassen. Die Beschwerden betref fen den 
Umstand, dass die Berufsschule den Klassen mit  
Hochschulzugangsberecht igung zusätzl ichen Unterr icht im Rahmen des Plus-
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Programmes anbietet .  Das Plus-Programm besteht  unter  anderem aus dem 
Unterr icht  in Französisch, Arbei tsrecht,  Versicherungslehre und 
Anwendersoftware. Das Kultusminister ium hat mit  Schreiben vom 16.07.2002 
verfügt ,  dass Hochschulzugangsberechtigte in der Berufsschule an Stel le von 
Deutsch und Rel ig ion Pfl ichtunterricht  im Rahmen des Plus-Programmes 
erhal ten.  Die Berufsschule bi t tet  daher um Verständnis,  wenn 
Versetzungswünschen der Kanzleien nicht  entsprochen werden könne. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Berufs-Infotag 2008 

Wie schon in den vergangenen Jahren veranstal tete die Rechtsanwaltskammer 
zusammen mit  der Steuerberaterkammer,  Patentanwaltskammer und Notarkasse 
am 18.09.2008 von 12.00 bis 16.00 Uhr einen Berufs-Infotag. An den Ständen 
der Berufsschulen sowie verschiedener Kanzleien konnte man sich wicht ige und 
interessante Informat ionen über d ie angebotenen Berufe einholen. Über 
verfügbare Ausbi ldungsstel len informier te d ie Bundesagentur  für Arbei t .  Eine 
Tombol la rundete den Berufs- Infotag 2008 ab.  

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Automatisiertes gerichtl iches Mahnverfahren 

Das automatis ier te ger icht l iche Mahnverfahren wird berei ts  in a l len 
Bundesländern angeboten. Derzei t  is t  d ie Antragstel lung in Papierform weiterhin 
uneingeschränkt mögl ich.  Ab dem 01.12.2008 is t  jedoch für  Rechtsanwälte die 
Antragstel lung in maschinel l  lesbarer Form verpf l ichtend (§ 690 Abs. 3 ZPO n.  
F.) .  Ein Mahnantrag in maschinel l  lesbarer  Form kann entweder auf e inem 
Datenträger,  in Papierform mit  aufgedrucktem Barcode oder über das 
Elektronische Ger ichts-  und Verwal tungspost fach (EGVP) mit  qual i f iz ier ter  
e lektronischer Signatur gestel l t  werden. Bei  häufiger  Antragstel lung empf iehl t  
s ich die Nutzung des EGVP (gegebenenfal ls  in Verbindung mit  e iner geeigneten 
Fachsoftware).   
Der Mahnantrag in Papier form für  d ie deutschen Mahnger ichte wird unter  
www.onl ine-mahnantrag.de angeboten. Weiterführende Informationen zum 
Onl ine-  Mahnverfahren f inden Sie hier.   
Das Just izminister ium Baden-Württemberg wies mit  Schreiben v.  21.07.2008 
darauf h in, dass für  technische Fragen die für  die zentrale Pf lege des 
ger icht l ichen Mahnverfahrens bundesweit  zuständige DV-Stel le des OLG 
Stut tgar t  (07 11 /  2 12-33 35 oder -33 36, postfachmahn@olgstuttgar t-
dv. just iz .bwl.de) zur  Verfügung steht und dass weitere Informat ionen auch über 
das Internetporta l  der zentra len Mahnger ichte unter  
www.mahnger icht .de angeboten werden. 
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Rundfunkgebühren für internetfähige PCs  

Das VG Koblenz hat  mit  Urtei l  v.  15.07.08 (Az. :  1 K 496/08.KO) entschieden, 
dass ein Rechtsanwalt  für  seinen beruf l ich genutzten PC mit  Internetanschluss 
keine Rundfunkgebühr zu entr ichten hat.  Laut der  Pressemeldung 33/2008 der 
rhein land-pfälz ischen Just iz  führ te das Ger icht aus, dass der Rechtsanwalt  in 
seiner Kanzlei  den PC zu Schreib-  und Recherchearbeiten verwendet und den 
Internetzugang auch zum Zugr i f f  auf  Rechtsprechungsdatenbanken, für  sonst ige 
beruf l ich bedingte Recherchen sowie zur e lektronischen Abgabe der 
Umsatzsteuer-Voranmeldung nutze. Nach Ansicht des Gerichts is t  der 
Rechtsanwalt  kein Rundfunktei lnehmer, wei l  er  kein Rundfunkgerät zum 
Empfang im Sinne der rundfunkrechtl ichen Best immungen berei tste l l t .  Zwar 
bestehe die Mögl ichkei t ,  mi t  dem PC über den Internetbrowser Sendungen der 
öf fent l ich-rechtl ichen Rundfunkanstal ten zu empfangen, jedoch rechtfer t igt  d ies 
nicht  ohne wei teres die Gebührenerhebung. Internet fähige PCs seien nicht  
speziel l  für e inen Hörfunk- oder Fernsehempfang ausgerichtet,  sondern 
er laubten den Zugr i f f  auf  e ine Fül le von Informat ionen und könnten in v ie l facher 
Weise anderwei t ig genutzt  werden. Dies gi l t  nach Ansicht des Gerichts gerade 
im Fal l  e iner beruf l ichen Nutzung des PCs in Geschäfts-  oder Kanzleiräumen. 
Das Grundrecht auf Informationsfre ihei t  gewähr le is tet zudem, s ich aus 
al lgemein zugängl ichen Quel len ungehindert  zu unterr ichten. Durch die 
Einführung einer Rundfunkgebühr für  e inen Internet-PC würde eine staat l iche 
Zugangshürde err ichtet,  die mit  den Informat ionsquel len nichts zu tun habe und 
dem Verhältn ismäßigkei tsgrundsatz widerspreche. Daher gebiete auch eine 
verfassungskonforme Auslegung des Merkmals „zum Empfang berei t  hal ten“ , 
dass der Rechtsanwalt  keine Rundfunkgebühr  für  seinen ausschl ießl ich beruf l ich 
genutzten PC entr ichten müsse. Das Gericht  hat  d ie Berufung zum 
OVG Rheinland-Pfalz zugelassen. 
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Mustererklärung nach § 14 Abs. 4 Nr. 9 UStG  

Der Vors i tzende des Ausschusses Steuerrecht bei  der BRAK, RA Dr.  Klaus Otto,  
hat  e inen Vorschlag für  e ine Mustererk lärung nach § 14 Abs.  4 Nr.  9 UstG 
erarbei tet .  Dar in wird empfohlen, jede Honorarrechnung am Ende mit  fo lgendem 
Zusatz zu versehen:  

" Ist  d ie anwalt l iche Leistung für  den unternehmerischen Bereich des 
Rechnungsempfängers erbracht worden, muss die Rechnung zehn Jahre 
aufbewahrt  werden. In anderen Fäl len beträgt die Aufbewahrungsfr is t  zwei  
Jahre. Die Aufbewahrungsfr is t  beginnt mit  dem Schluss des Kalenderjahres, in 
dem die Rechnung ausgestel l t  worden is t  (§ 14 Abs.  1 UStG).  Die Ver letzung 
der Aufbewahrungsfr ist  kann als Ordnungswidr igkeit  geahndet werden (§ 26a 
UStG)."   

Dabei wird darauf h ingewiesen, dass eine solche Belehrung zwar nicht 
gesetz l ich vorgeschrieben is t .  Sie is t  aber a ls  Dienst le is tung gegenüber dem 
Mandanten zu verstehen is t .   

Zudem ist  anzumerken, dass eine gesetz l iche Aufbewahrungspf l icht für  
Eingangsrechnungen, d ie außerhalb eines unternehmerischen Bereiches 

http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/�
http://cms.justiz.rlp.de/justiz/sub/a6f/a6f4038a-fafd-6b11-33e2-dc6169740b3c,,,fff70d73-d8a9-51fc-889b-3bb63b81ce4a.htm
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm


anfal len,  nur für  Leistungen im Zusammenhang mit  einem Grundstück besteht.  
Diese gesetz l iche Aufbewahrungsfr is t  beträgt zwei Jahre. Dennoch komme es 
für  jeden Mandanten nütz l ich sein kann, wenn er  Anwaltsrechnungen mindestens 
zwei  Jahre lang aufbewahrt .  Schl ießl ich können Anwaltshonorare te i lweise als 
Werbungskosten bei  verschiedenen Einkünften gel tend gemacht werden.  

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Gesetz zum Schutz des geistigen Eigentums tr it t  zum 01.09.2008 in Kraft  

Das Bundesminister ium der Just iz  te i l te in seinem Newsletter vom 29.08.2008 
mit ,  dass am 1.  September 2008 das Gesetz zur Umsetzung der EU-
Durchsetzungs-Richt l in ie in Kraf t  t r i t t .  Das Gesetz er le ichtert  den Kampf gegen 
Produktpirater ie und stärkt  damit  das geist ige Eigentum. 

Das Gesetz setzt  die Richt l in ie 2004/48/EG durch eine Novel l ierung von 
mehreren Gesetzen zum Schutz des geist igen Eigentums um: Patentgesetz,  
Gebrauchsmustergesetz,  Markengesetz,  Halble i terschutzgesetz,  
Urheberrechtsgesetz,  Geschmacksmustergesetz,  Sortenschutzgesetz werden 
weitgehend wortgle ich geändert .  Außerdem wird der Kostenerstattungsanspruch 
bei Abmahnungen im Rahmen von Urheberrechtsverstößen auf 100 Euro 
begrenzt.  Ferner passt das Gesetz das deutsche Recht an die neue EG-
Grenzbeschlagnahme-Verordnung an. Diese Verordnung sieht e in vereinfachtes 
Verfahren zur Vernichtung von Pirater ieware nach Beschlagnahme durch den 
Zol l  vor .  Darüber h inaus enthäl t  das Gesetz eine Anpassung an eine EG-
Verordnung zum Schutz von geographischen Angaben und 
Ursprungsbezeichnungen für Agrarerzeugnisse und Lebensmit tel  und schl ießt 
h ins icht l ich der unberechtigten Verwendung von geographischen 
Herkunftsangaben eine Strafbarkei ts lücke. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Aufruf zum Aufsatzwettbewerb der RAK Frankfurt  

Die RAK Frankfur t  ruf t  zur Tei lnahme am Aufsatzwettbewerb zum Thema „Das 
Verhal ten von Rechtsanwälten (Rechtsanwaltschaft)  und Just izangehör igen 
(Just iz)  im Kontext  von Freihei t  und Sicherhei t"  auf .  Die Arbei ten, d ie 20 bis 25 
Seiten (max. 40.000 Zeichen) umfassen sol len,  können bis zum 30.04.2009 bei  
der RAK Frankfur t  e ingereicht  werden. Weitere Informat ionen f inden 
Sie unter  www.rechtsanwaltskammer- f fm.de.  
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Anzahlung des Körperschaftssteuer-Guthabens  

Das Bayer ische Staatsminister ium der Finanzen informier t ,  dass die bayerischen 
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Finanzämter termingerecht zum 30.09.2008 die erste Rate des 
Körperschaftssteuer-Guthabens ausbezahlen. Die hierzu nöt igen 
Festsetzungsbescheide gingen wohl berei ts  am 22.09.2008 zur Post.  Die 
bayer ische Finanzverwal tung vers ichert ,  dass die gesetz l ich zulässige, auf 
e inen Monat nach Bekanntgabe der Bescheide gelegte Zahlungsfäl l igkei t ,  n icht 
ausgenutzt wird.  Des Weiteren wurde zusammen mit  dem Bundesminister ium der 
Finanzen erreicht,  dass k le inere Guthaben-Bestände von nicht mehr a ls  1.000 
Euro in e iner Auszahlungssumme angewiesen werden. Die Finanzämter zahlen 
diese Beträge zum 30.09.2008 aus.   

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Deutsch-Tschechische Anwaltsvereinigung  

Die deutsch-tschechische Anwaltsvereinigung führt  in Zusammenarbei t  mi t  der 
RAK München am 14.11.2008 ein Seminar zum Thema: "Das tschechische 
Arbei tsgesetzbuch" durch.  Referent is t  Rechtsanwalt  und advokát Lothar Eck 
aus Passau/Beroun.  

Die sei t  1995 bestehende deutsch-tschechische Anwaltsverein igung r ichtet s ich 
an deutsche, tschechische und slowakische Berufsträger der rechts-  und 
steuerberatenden Berufe mit  Si tz  in einem der drei  Länder.  Sie wi l l  d ie 
grenzüberschrei tende beruf l iche Zusammenarbei t  durch gemeinsame 
Fortb i ldungsveranstal tungen und den Austausch beruf l icher Erfahrungen 
fördern. 

Dem Vorstand gehören an: Rechtsanwalt  und advokát Lothar Eck 
(Passau/Beroun);  Rechtsanwalt  Dr.  Georg–R. Schulz (München);  Schatzmeister :  
Rechtsanwalt  Eckhard St ickdorn (Pocking) 

Kontakt :  info-dta@web.de  

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Bundesregierung unterrichtet  über akustische Wohnraumüberwachung  

Die Bundesregierung hat den Ber icht von Bundesjust izminister in Zypr ies und 
Bundesinnenminister  Dr.  Schäuble über Maßnahmen zur akust ischen 
Wohnraumüberwachung für  das Jahr 2007 dem Deutschen Bundestag 
übermit tel t .  Nach Art .  13 Abs. 6 des Grundgesetzes wird dieser Ber icht jähr l ich 
erstat tet .  

Für Zwecke der Strafverfolgung wurden im letzten Jahr in v ier  Bundesländern 
sowie beim Generalbundesanwalt  in insgesamt zehn (von jähr l ich etwa fünf 
Mi l l ionen) Ermit t lungsverfahren die akust ische Überwachung von Wohnräumen 
angeordnet und durchgeführt.  Zum Vergle ich:  Im Jahre 2006 wurde die 
Wohnraumüberwachung in insgesamt drei  Verfahren angeordnet,  2005 in s ieben 
Verfahren, 2004 in el f  Verfahren. Darüber h inaus wurde die akust ische 
Wohnraumüberwachung in drei  Fäl len zum Zwecke der Eigensicherung 
angeordnet (Art .  13 Abs. 5 GG). Zur Gefahrenabwehr s ind im 
Zuständigkei tsbereich des Bundes im Ber ichts jahr keine WÜ-Maßnahmen 
durchgeführt  worden. 
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In den Ermit t lungsverfahren der Länder wurden die Überwachungen zur 
Aufk lärung von Kapi talverbrechen wie Mord und Totschlag sowie von 
Verbrechen wie Menschenraub, Geiselnahme, Menschenhandel und im Rahmen 
Organis ier ter Kr iminal i tät  begangenen Betäubungsmit telverbrechen angeordnet.  
Der Generalbundesanwalt  führ te akust ische Wohnraumüberwachungen 
ausschl ießl ich in Ermit t lungsverfahren wegen Bi ldung kr iminel ler  bzw. 
terror is t ischer Vereinigungen durch. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Was passiert  steuerlich, wenn Sozien sich trennen? 

Dieser Frage geht der  Vors i tzende des BRAK-Ausschusses Steuerrecht,  RA Dr.  
Otto aus Nürnberg, in einem Aufsatz nach, der in den letzten Mit te i lungen der 
RAK Nürnberg erschienen is t .  Der Kol lege beleuchtet  dabei d ie Problematik  der 
Real tei lung von Mitunternehmerschaften nach dem BMF-Erlass zur Real te i lung 
vom 28.02.2006. Er kommt dabei zu dem alarmierenden Ergebnis,  dass berei ts  
d ie Trennung von einem einzigen Gesel lschafter  bei  e iner Sozietät  von 100 
Gesel lschaftern zur Aufdeckung der Buchwerte führt .  In dem Beitrag f inden s ich 
aber auch hi l f re iche Gestal tungsvorschläge. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Geldwäschebekämpfungsergänzungsgesetz  

Das Gesetz zur  Ergänzung der Bekämpfung der Geldwäsche und der 
Terror ismusf inanzierung (Geldwäschebekämpfungsergänzungsgesetz)  v.  
13.08.08 ist  im BGBl.  I  2008, 1690 f f . verkündet worden. Es is t  am 21.08.2008 in 
Kraf t  getreten.  Durch das Gesetz wird die Dr i t te EG-Geldwäscher icht l in ie 
(Richt l in ie 2005/60/EG) umgesetzt .  Die BRAK hatte in e iner Gemeinsamen 
Stel lungnahme von BRAK, BNotK, BStbK und WpK v. 29.05.2008 die 
Neuregelungen als zu bürokrat isch und als te i lweise nicht 
verständl ich kr i t is ier t .   
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Kammermittei lungen I I I /2008  

Die Mit tei lungen der Rechtsanwaltskammer München können Sie hier 
downloaden. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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